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Stanislaus an fiabtëlauë.

et

Siäper Stuotbet in cantibus!
SBenn nicht ebben frih bie §enne raie ein ©igget ftät)t,

Unb bet SBettetmacher nicht bostjaft bie SBiefe mäht,

SEBenn bet gtine Saubftofd) auff bie Setter fteigen buht

Unb öer Säntife nicht fid) fdjmidt mit ainem Siähelfjut;

Sffienn nicht Sd)roabcnmaufif Slbtänenbäd) ferauetfaebt,

Sffienn tain Jonbetroättet fot Samb=ilcrget| §auie Eradbt :

Sann pefeing id) aud) ben Stofenbätg am Sängetpheft,

Sffio bet ©pittelfafft will tauftg Sötfte lefcbt,

Sffio am hibfd)en ftinbetfejcbt bie SBurfcbt ben Steinen fd)mett,

Sffio bei Stlthe auch ftd) aine an ttjte ©abel ftedt;

SBo bet Tanib guten fom Spital hettommanbitt

Unb ain SJtaufcbdjen SRiemet, nicbt einmal ben Sßfarr fd)enirt,

Sffio bet Kabboligg, roemij gefdjt auf ainen ^teitig fäüt,

Statt bet SButfdjt ain Küchlein jroütfcbget Kinn unb SRafe hält

Sann geh luftig ju bei unjern Scbroeijirföbnen,

Safe bie Siebtet pife ins Scbroabenlanbt erthönen.

SBätnet brummen} Sieb, 311 9lhöbbler thun es fabeln,

93astet roolleuj nach bem ichönen t" ummobetn,

3ircber unb bie iSlarnet fluchen aine Obe,

$ei ben Sffiälfchen ift bas Stemulieren 93iobe.

Sohlenthutn jauebät feinen SBeifeenftainer3ambufe

Unb Scbaafbaufen meint beim ^öllenbithnrambuft.

Shutgau roilljtd) tut* Sang aud) SRbum erroärben

Sdjäge, bie butd) SOloft" unb Stötten nie fettetben.

SBünbtcn unb St. (Sailen finden gttebenj=©tüde,

3cäbft bem fcheenen Sieb: Sie SDtaienSelbetbtife".

Sluch ïelfin Fingt: Che piaeere far l'amore,

SBannjid) tutti futti packano beim Ohre.

ÜJtäbeli tud tud tud an meine gtüne Seite"

Singen bie Sujerner in bem ©fjtldjenftreite.

Unb im Slatgau ftnb jroei Siebi" fd)on feit lange ;

Siefe fdjnäbeln fid) im beifeen SBettgefange.

Uti, Schropg unb Unterroalben unb bi 3uger
DJÎeint iht ebben, biefe tönnen nir? ja, bougre I!

SBomit id) ferpleipe tt)etn ranrlufttget
Stanislaus, etfter Settotift.

2StnMriebtatta.
Sein ober Dlidjtfein, baê ift hier bie grage! Ob ich roittlid) lebte, ob

id) babeigeroefen bin, ob bie Situation übethaupt fo roar, bafe id) meine Zhat

thun tonnte, ob roenn ja eë Seute gab, bie nidjt liebet it)te Sioibenbe

ungefigett non öftetteidjifchen Dtettamationëfdjiefeen nerjehtten, fonbetn ftd) um

ihre DJtittontuttenten in fo auffälliger SBeife tümmetten, bafe fte fteiroillig

reinfielen, bie fetnet roeniger auf ihre Jßtämieneinjahlungen als auf bie

Siebenëroûtbigteit ber butd) fie auê bem Sdjlamaffet SBefteiten ju ©unften

bet £intetlaffenen rechneten, tutj, bie ganj unptatlifch unb nicht an ibte

eigene 3ufanft bebadjt, bie §anb unb bie Stuft einem gtöfeeren 3ntereffen*

tteiê, ohne SBetroaltungêratt) berfelben ju fein, jut Sßetfügung ftellten bei

©ott, id) fdjäme midj, bafe idj'ê geroefen bin unb eê gethan habe, ba man

heute jo geredjteê Sebenten über mich unter benen ausfptidjt, für bte idj'ë

gethan habe! 3ebenfallë roeife id), bafe untet bem Srude bet ptattifdjen

öffentlichen SJteinung:

9îid)tfein roät' heut' teine gtage, fonbetn füt jeben bet befonneneit

bürgetlidjen ©efeüfdjaft Slngehötigen felbftnerftänbtid).

SBintelrieb a. S,

^roftrcidje ^l'tffc.

S a m i : 3a, eê ift eine böfe 3eit- Seit ganjen SBtntet bin ich ftant

geroefen unb habe SRidjtê netbienen tönnen. 5um bin id) bem îltjte ein

SBebeutcnbeê fchutbig unb ber çauêjinê ift aud) nod) nidjt bejaljlt.

9tubi: 3°h roollte bit uon §erjen gern helfen, roenn bu mit nur

bas ©elb baju leihen tönnteft.
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Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruother ill csatibus!
Wenn nicht ebben srih die Henne wie ein Giggel kräht.

Und der Wettermacher nicht boshaft die Wiese mäht,

Wenn der grine Laubfrosch auff die Leiter steigen duht

Und der Sänliß nicht sich schmickt mit ainem Näbelhut;

Wenn nicht Schwabenmausik Thränenbäch serauersacht,

Wenn kain Tonderwätter for Bamb-Aergerß Hauie kracht:

Dann peßing ich auch den Rosen bürg am Sängerphest,

Wo der Spittelsaffi vill lausig Dorste lescht,

Wo am hibschen Kindersescht die Wurscht den Kleinen schmekt,

Wo der Althe auch sich aine an thie Gabel steckt;

Wo der David guten fom Spital herkommandirt

Und ain Raufchchen Niemet, nicht einmal den Pfarr schenkt,

Wo der Äaddoligg, wennz Feschl aus ainen Freitig fällt,

Statt der Wurscht ain Küchlein zwütschget Kinn und Nase hält

Tann gctz lustig zu bei unzern Schweiz« rsögnen,

Daß die Liedter piß ins Schwabenlandt erthönen.

Bärner brummenz Lied, In Rhöddler thun es jodeln,

Basler wollen; nach dem schönen r" ummodeln,

Zircher nnd die Warner fluchen aine Ode,

Pei den Walschen ist das Tremulieren Mode,

Sohlenlhurn jauchzt seinen WeißenstainerJambusz

Und Schaashausen weint beim Böllendilhyrambuß.

Thurgau willzich turch X-ng auch Rbum erwarben

Schätze, die durch Most" und Rotten nie serterben.

Bündlen und St. Gallen singen Friedenz-Stücke,

Näbst dem scheenen Lied: Tie Maicnielderbrike".
Auch Teisin singt: Lire piaevie tar l amoie,

Wannzich tulli kulti pseksrio beim Ohre.

Mädeli ruck ruck ruck an meine grüne Seite"

Singen die Luzerner in dem Chilchenstreite.

Und im Aargau sind zwei Liebi" schon seit lange :

Diese schnäbeln sich im heißen Wettgesange.

Uri, Schwytz und Unterwalden und di Zuger
Meint ihr ebben, diese können nix? ja, buuArs,!!

Womit ich serpleipe thein xanxlustiger
Stanislaus, erster Terrorist.

Winkelrieoiana.
Sein oder Nichtsein, das ist hier die Frage! Ob ich wirklich lebte, ob

ich dabeigewesen bin, ob die Situation überhaupt so war, daß ich meine That

thun konnte, ob wenn ja es Leute gab, die nicht lieber ihre Dividende

ungekitzclt von österreichischen Reklamationsschießen verzehrten, sondern sich um

ihre Mitkonkurrenten in so auffälliger Weise kümmerten, daß sie sreiwillig

reinfielen, die ferner weniger auf ihre Prämieneinzahlungen als aus die

Liebenswürdigkeit der durch sie aus dem Schlamassel Bestellen zu Gunsten

der Hinterlassenen rechneten, kurz, die ganz unpraktisch und nicht an ihre

eigene Zukunst bedacht, die Hand und die Brust einem größeren Jnteresfen-

kreis, ohne Verwaltungsrath derselben zu sein, zur Versügung stellten bei

Gott, ich schäme mich, daß ich's gewesen bin und es gethan habe, da man

heute so gerechtes Bedenken über mich unter denen ausspricht, sür die ich's

gethan habe! Jedensalls weiß ich, daß unter dem Drucke der praktischen

öffentlichen Meinung:
Nichlsein wär' heut' keine Frage, sondern sür jeden der besonnenen

bürgerlichen Gesellschaft Angehörigen selbstverständlich.

Winkelried a. D.

Trostreiche Mfe.
S ami: Ja, es ist eine böse Zeit. Den ganzen Winter bin ich krank

gewesen und habe Nichts verdienen können. Nun bin ich dem Arzte ein

Bedeutendes schuldig und der Hauszins ist auch noch nicht bezahlt.

Rudi: Ich wollte dir von Herzen gern Helsen, wenn du mir nur

das Geld dazu leihen könntest.
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